
Generalleutnant

Heer

Heinrich

Kommandeur der 21. I.D.

1914 Kriegsfreiwilliger
1915 Gefreiter
1915 Unteroffizier
1915 Vizefeldwebel
1915 Leutnant
1925 Oberleutnant
1934 Hauptmann
1937 Major
1941 Oberstleutnant
1942 Oberst
1944 Generalmajor
1945 Generalleutnant

Beförderungen

Ritterkreuz als Kommandeur des I.R. 466
Heinrich Götz trat im August 1914 als Freiwilliger in das 5. G.R. und wurde im April 1915 im I.R. 203 zum
Leutnant befördert. Nach dem Ersten Weltkrieg wurde er 1920 in das Reichsheer übernommen und in das
Pionier-Bataillon 5 versetzt. Am 31. Mai 1925 wurde er aus dem Heeresdienst entlassen und am 1. Juli 1934
als Chef der  2. / I.R. 9 wieder eingestellt , am 1. Oktober 1937 zum Major befördert. Ab dem 1. Mai 1938 war er
Adjutant der 3. I.D., mit der er am Polenfeldzug teilnahm. Am 1. Jänner 1940 wurde er dann Kommandeur des
Reserve-Infanterie-Regiments 3, 1940 übernahm er als Kommandeur die Heeresflieger-Stamm-Abteilung in
Reichenberg. 1941 zur er dann zur 257. I.D. versetzt und im  August 1941 Kommandeur des I.R. 466. Für die
Abwehrleistungen seines Regiments wurde er am 3. Mai 1942 mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet. Am 1. Juli
1942 zum Oberst befördert, wurde er im  Juni 1944 Führer der 83. I.D., anschließend Kommandeur der 21. I.D.
Für seine Führungsleistungen bei den Kämpfen 1945 im Kessel von Heiligenbeil wurde ihm am 5. März 1945
das Eichenlaub verliehen. Am 1. April 1945 zum Generalleutnant befördert, führte er ab dem 7. April 1945 noch
die RAD-Division "Scharnhorst" westlich von Berlin. Es folgte die Kriegsgefangenschaft bis Mai 1948.

Spangen zum EK II und EK I 1939
Flugzeugführerabzeichen
Ehrenkreuz für Frontkämpfer 1934
Nennung im Wehrmachtsbericht am 28.09.1944
Dienstauszeichnung III. Klasse am 02.10.1936
Verwundetenabzeichen in Schwarz
Memelland-Medaille 1939
Ostmedaille am 29.08.19421942

Auszeichnungen

01.01.1896geb. Hannover

01.02.1960gest. Oberaudorf am Inn

Götz

03.05.1942RK Oberstleutnant

765. 05.03.1945EL Generalmajor
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